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für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 33 


— 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 

Ny. IL. a 

Einführung der Vierundzwanzigſtunden⸗ 
zählung. 

Der Senat hat beſchloſſen, für die geſamte Verwal⸗ 
tung des Staates und der Stadtgemeinde Danzig die 
JJ einzuführen. 

Es iſt hiernach ab 1. 8. d. Is. zu verfahren und im 
dienſtlichen Verkehr die Vierundzwanzigſtundenzählung 
anzuwenden. 

Sollten beſondere Verhältniſſe dafür ſprechen, neben 
der Vierundzwanzigſtundenzählung zur Erläuterung 
einſtweilen die alte Stundenangabe in Klammern bei⸗ 
zufügen, ſo iſt hiergegen nichts einzuwenden. 

Danzig, den 21. Juli 1930. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
e 


gez. Ante chef 
Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der vorſtehende 
Erlaß auch für alle mir unterſtehenden Behörden und 
ſonſtigen Dienſtſtellen maßgebend iſt. 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1930. 
Der Landrat als Borfigender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 25 


Baupolizei⸗ Gebührenordnung 


für die Landkreiſe der Freien Stadt Danzig. 


92 1. 

Für die Genehmigung und Beaufſichtigung von Neu⸗ 
bauten, Umbauten und anderen baulichen Herſtellungen 
ſind die nachſtehenden Gebühren an das Landratsamt 
zu entrichten: 

J. Beim Neubau von 

1. Gebäuden zu Wohnzwecken u je 100 n 
meter Rauminhalt . 5,— G. 
jedoch mindeſtens . 25,.— ©. 

Beim Neubau von Wohngebäuden, deren 
Wohnungen nach Zimmerzahl, Größe, Höhe, 
Anordnung, Ausſtattung den ortsüblichen Be⸗ 
dürfniſſen der minderbemittelten Bevölkerung 
entſprechen, wird nur die halbe Gebühr des 
vorhergehenden Anſatzes erhoben. 

2. Beim Neubau von Gebäuden der Gemeinden 
mit Kreisbeihilfen nach den Anforderungen 
und unter Aufſicht des Kreisbauamtes die 
Hälfte der Gebühren von 1. 

3. Beim Neubau von Gebäuden oder Gebäudetei— 
len, die unter die Polizeiverordnung über die 
bauliche Anlage, die innere Einrichtung und 
den Betrieb von Theatern, öffentlichen Ver— 

ſammlungsräumen und Zirkusanlagen vom 
23. Oktober 09 oder die unter dem 2. Novem⸗ 
ber 07 erlaſſenen Sonderanforderungen an 
Warenhäuſer fallen, ſowie beim Neubau von 
Gebäuden, die zur gewerbsmäßigen Aufnahme 
von Perſonen beſtimmt und geeignet ſind 
(Hotels, Logierhäuſer, Herbergen, Penſionen 
und dergl.) 
für je 100 Kubikmeter 5 7,— G. 
jedoch l g 45,— G. 


II. 


III. 


IN. 


een monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 14. Auguſt 


1930 


4. Gebäuden untergeordneter Bedeutung, z. B. 
von Stallgebäuden, Scheunen, Wanderarbei⸗ 
terbuden, Waſchhäuſern, Gewächshäuſern, Ke⸗ 
gelbahnen, Abortgebäuden mit maſſiver Gru⸗ 
be und Sammelgrube, Verbindungshallen, 
Schuppen und dergl. 
für je 100 Kubikmeter Rauminhalt. 8 — G. 
jedoch mindejtens . . ..13— G. 

Bei erheblicheren Um⸗ und Erweiterungsbauten 
dieſelben Einheits⸗ und Mindeſtſätze wie in Bif- 
fer 1 mit der Maßgabe, daß bei der Berechnung 
nur der Rauminhalt derjenigen Räume berück⸗ 
ſichtigt wird, um deren Umgeſtaltung und Erwei⸗ 
terung es ſich handelt. 

Bei allen baulichen Herſtellungen, bei denen 

kein Raum umbaut wird, mithin auch kein Raum⸗ 

inhalt zu Grunde gelegt werden kann, wie Brük⸗ 
ken, Futtermauern, Uferbefeſtigungen, Kranan⸗ 
lagen, Ladeplätze und Landungsſtege, ſowie bei 

Fabrikſchornſteinen, Denkmälern, Tribünen, ab⸗ 

gebundenen Gerüſten und ats 8 

von der Bauſumme W A) 

jedoch mindeſtens 7,.— G. 

Für die Erteilung einer Genehmigung zur ver⸗ 

änderten Benutzung vorhandener Bauten, wenn 

bauliche Herſtellungen oder Aenderungen nicht 

vorgenommen werden, ſind zu entrichten . 5, — G. 


Für die Anbringung von Firmenſchildern, 
für jeden Quadratmeter er Fläche 3,— G. 


jedoch mindeſtens } 2,— G. 


Für die Genehmigung von Reklameſchildern, 
Schaukäſten, Abbildungen, bis zu 1 Quadratme⸗ 
ter Größe 4, — G. 
für jedes weitere angefangene Quadr. Mtr. 4, — G. 
von Lichtreklamen 
bis zu 1 Quadratmeter Größe 12, ©. 
für jed. weitere angefangene Quadr.⸗Mtr. 12,— G. 
Bei Anbringung von Firmenaufſchriften, die 
lediglich aus einzelnen auf der Gebäudefläche be- 
feſtigten oder aus ihr herausgearbeiteten Buch⸗ 
ſtaben oder Buchſtabengruppen beſtehen, wird 
keine Gebühr erhoben. 
Bei Herſtellung von ten, Konſolen und 
1 085 für Motore und Maſchinen von mehr 185 
5,.— N 


Bei Anlegung und Umlegung von zu gewerbli⸗ 


chen Zwecken beſtimmten Feuerſtellen und Schorn— 
Nee für jede Feuerſtelle bezw. 3 
tein 5. G. 


Bei Anlegung und Umänderung von Schornſtei⸗ 


nen und Feuerſtellen für jede Feuerſtelle 5 

Schornſtein . 2,.— 

Bei allen ſonſtigen Herſtellungen und 15 

geringeren Umfanges 4,— G. 
Gebührenfrei iſt die Genehmigung zur Anle⸗ 

gung und Umänderung von Aſch- und Müllbe⸗ 

behältern ſowie von Baugruben nebſt zugehöri— 

gen Aborten. 

Für die Prüfung eines Vorentwurfs die Hälfte 

der Gebühren, die nach $ 1 Ziffer I bis IX im 


Falle der Ausführung des Baues zu zahlen ſind. 


Erfolgt die Ausführung im weſentlichen nach 
Maßgabe des Vorentwurfs, ſo kommt die Hälfte 
der für 0 entrichteten Gebühr auf die nach 
§ 1 Ziffer I bis XI zu entrichtende e in 
Anrechnung. 


Für die Prüfung von Anträgen auf allgemeine 


XI. 
Zulaſſung beſonderer Ausführungs⸗ und Bau⸗ 
weiſen b „ De Se 2 SED. 
XII. Für die Einſicht in die Baupolizeiakten jedes⸗ 
lf ðͤ v a a ET Eule 
XIII. Für Abzeichnung aus den Baupolizeiakten 5,— ©. 
Für die Genehmigung von Abbrüchen . 4,— G. 


XIV. 
8 2. 
Außer den Sätzen des $ 1 werden als Zuſchlaggebühr 
erhoben: N 
1. Für die Prüfung ſtatiſcher Berechnungen jeder 
Art von Trägern, Gewölben, Stützen, eijenbe- 
wehrten Decken, ſowie von Verbandkonſtruktio⸗ 

nen, Treppen und Wänden nebſt ebenſolchen 
Stützen ſowie von verbundenen und fachwerkarti⸗ 

gen Eiſen⸗ und Holzkonſtruktionen, für jedes 
Konſtruktionsgl., welches einen beſonderen Rech— 
nungsanſatz erfordert 1,— G. 

II. Für die Prüfung von ſtatiſch beſonders zu be⸗ 


92 


rechnenden Gründungen für je 100 Quadratme⸗ 


ter Grundfläche 0 — G. 
jedoch mindeſtens . 12,— G. 
Für die Prüfung der zu einem Dispens gehöri— 
gen Unterlagen bei einfachen Bauten 
unter 30 Kubikmeter Rauminhalt 2, — G. 
hei größeren Bauten 15, — G. 
Für die erſte Wiederholung einer Rohbau⸗ und 
i von Bauten oder Bautei⸗ 
%%%CCCCCCCCC0T0CT a ERS 5, G. 
für jede weitere Wiederholung . 12,— G. 
V. Für die Verlängerung einer Baugenehmigung 
jedesmal ½ der geſamten für die erſte Genehmi- 
gung gezahlten Gebühren. 
8 3. 

Der Rauminhalt der Gebäude wird durch Verviel⸗ 
fſachung der für die Bebauung in Ausſicht genommenen 
Grundfläche mit der Höhe gemeſſen von der Kellerſohle, 
oder wo ein Keller nicht vorhanden iſt, von dem ge⸗ 
wachſenen Erdreich bis zur Oberkante des Hauptgeſimſes 
feſtgeſtellt. Befinden ſich oberhalb des Hauptgeſimſes 
zu dauerndem Aufenthalt von Menſchen beſtimmte Räu⸗ 
me, ſo wird deren Rauminhalt hinzugezählt. Balkon 
und Erker bleiben bei der Ermittelung des Rauminhal⸗ 
tes außer Betracht. 

Bei Hofkellern und ſelbſtändigen Kelleranlagen iſt 
die Höhe von der Kellerſohle bis zur Erdoberfläche 
maßgebend. 


HI. 


IV. 


§ 4. 

Die Gebühren ſind vorher an das Landratsamt abzu⸗ 
führen; erſt nach ihrer Entrichtung dürfen Bau⸗ und 
Abnahmeſcheine oder ſonſtige Beſcheide ausgehändigt 
werden. 

§ 5. 
Bauten, die für Rechnung des Staates oder des Krei- 
ſes hergeſtellt werden, ſind gebührenfrei. 


6. 

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Danzig, den 29. Juli 1930. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. Dr.-Ing. Althoff. 

Veröffentlicht unter Bezugnahme auf meine Kreis⸗ 
blattbekanntmachung betr. Baupolizei vom 27. 3. d 
Is. — Kreisbl. Nr. 14. — 

Tiegenhof, den 8. Auguſt 1930. 

Der Landrat. 


— — D— ä — 


70, 
Strafgeſetzliche Beſtimmungen zur 
Sicherung der Telegraphenanlagen. 


Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage da⸗ 
durch verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder 
Zubehörungen derſelben beſchädigt oder Veränderungen 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


daran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu 3 Jahren beſtraft. 

Wer fahrläſſigerweiſe durch einen der vorbezeichneten 

Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken 
dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, 
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld— 
ſtrafe bis zu neunhundert Gulden beſtraft. 
Die Polizeibehörden und Schulvorſtände werden er⸗ 
ſucht, bei der Verfolgung von Verſtößen gegen dieſe Be— 
ſtimmungen mitzuwirken. ö 

Tiegenhof, den 1. Auguſt 1930. 

Der Landrat 
Nr. 4 


Straße Tiegenhof— Rückenau. 
Die Sperrung der Kreisſtraße Tiegenhof—Rückenau 
wird mit dem 15. Auguſt er. aufgehoben. 
Tiegenhof, den 11. Auguſt 1930. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 

Anſtelle des Arbeiters Auguſt Knebel in Zeyer, der 
ſein Amt niedergelegt hat, iſt der Heizer Georg Barwig⸗ 
Zeyer zum ſtellvertretenden Schöffen der Landgemeinde 
Zeyer gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 7. Auguſt 1930. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Hinweis auf die im Auguſt 1930 fällig 
werdenden Steuerzahlungen. 


Es werden fällig: 
A. Am 10. Auguſt 1930: 
Die Amſatzſteuer der Gewerbetreibenden für 
Juli 1930. 
am 15. Auguſt 1930: 


Die Vorauszahlungen auf das Gemeinſame Soll 
für das III. Vierteljahr (Juli / September) 1930. 
Die Höhe iſt aus dem Nachtrage zu dem Steuer- 
beſcheid 1929/30 erſichtlich. Soweit die Steuer⸗ 
beſcheide noch nicht in die Hände der Steuer⸗ 
pflichtigen gelangt ſind, iſt die Vorauszahlung 
nach dem letzten Beſcheide zu entrichten. 
am 1. September 1930: 


Die VIII. Rate der Notſtandsreſte für Land⸗ 
wirte einſchließlich des 10% Zinszuſchlages. 
B. Die zum Überweiſungsverkehr zugelaſſenen Arbeitgeber 
haben abzuführen: 

a) Die Lohnſummenſteuer für die im abgelaufenen 
Monat gezahlten Löhne bis zum 5. des folgen⸗ 
den Monats (z. B. für Juli bis zum 5. Auguſt), 

b) die vom Arbeits verdienſt der Arbeitnehmer ein⸗ 
behaltene Lohnſteuer für Lohnzahlungen in der 


Nr. 5. 


Zeit vom 

1. bis 10. eines Monats b. z. 5. d. Monats 

11. 10 20. "u ” nn 25. 1 2 

21. „Schluß „ „ „ „5. des folgend. Mts. 


Danzig, den 8. Auguſt 1930. 
Steuerkaſſe — Freie Stadt Danzig. — 


Fernſprechverzeichniſſe 
für Neuteich und Umgegend 


zu haben bei 


Pech & Richert, Tel. 308. 


